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Aus dem Stadtentwicklungsamt  

Weiter mit Eigenheimen in der Clara-Zetkin-Siedlung  
 
„ Vom Plan bis zum Bau eines Eigenheims ist es in der  Clara-
Zetkin-Siedlung in der Vergangenheit oftmals ein la nger 
Weg gewesen“, sagt Silke Leuschner, Leiterin des Sa tdtent-
wicklungsamtes. Von den im  Bebauungsplan Nr. 708 „ Clara-
Zetkin-Siedlung – Hinter der Fliederallee“ 1. Änder ung 
ausgewiesenen 155 Baugrundstücken, konnten bisher 3 4 er-
schlossen werden. 
 
Erschließung bedeutet, dass neben den Verkehrsanlag en auch 
die Herstellung der Einrichtungen zur Trinkwasserve rsor-
gung und Schmutzwasserentsorgung erfolgen muss. Ers t dann 
kann eine Bebauung der Grundstücke erfolgen.  
 
In der Clara-Zetkin-Siedlung ist, nachdem der erste  Ab-
schnitt mit Hilfe einer Entwicklungsgesellschaft (S TEG) 
als Erschließungsträger umgesetzt wurde, die dann n icht 
mehr zur Verfügung stand, intensiv nach einer Lösun g zur 
Fortführung der Erschließung gesucht worden. 
Alle Eigentümer im Bebauungsplangebiet wissen, dass  sie 
sich nach geltendem Baurecht mit 90% an den Erschli eßungs-
kosten beteiligen müssen. 
 
Da nicht alle Bestandteile der Erschließungsanlagen  über 
Satzungsregelungen entsprechend refinanziert werden  kön-
nen, war eine andere Organisationsform für die Fina nzie-
rung zu finden. 
 
Es hat sich herausgestellt, dass es nur eine Möglic hkeit 
gibt, und auch nur diese, die Erschließungsanlagen be-
darfsgerecht herstellen zu können – und zwar über V orfi-
nanzierung (90%) durch die bauwilligen Eigentümer. 
Mit den anliegenden Grundstückseigentümern eines nä chsten 
kleinen Erschließungsabschnittes wurden Vorfinanzie rungs-
vereinbarungen abgeschlossen  und die Stadt trat al s Er-
schließungsträger auf. 
 
Mit den zur Verfügung stehenden Finanzmitteln wurde  umge-
hend die Erschließungsplanung beauftragt, die Boden ordnung 
durchgeführt und anschließend die Erschließungsanla ge ge-
baut sowie gegenüber den Eigentümern abgerechnet. 
Im Mai 2009 konnte dann die Verlängerung des „Ligus terwe-
ges“ freigegeben werden.  
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Die Stadt möchte sich auf diesem Wege für das in si e ge-
setzte Vertrauen bedanken und ist sich sicher, dass  alle 
Beteiligten mit dem Ergebnis zufrieden waren. Das e rste 
Einfamilienhaus in dem betroffenen Abschnitt ist be reits 
bewohnt. Der Baustart für ein weiteres Einfamilienh aus ist 
bereits geplant.  
 
Vor dem Hintergrund dieses Erfolgsmodells beabsicht igt die 
Stadt, den „Ligusterweg“ weiterzuführen.  
 
Entsprechende vorbereitende Maßnahmen sind bereits ergrif-
fen worden und die Mitwirkungsbereitschaft der über wiegen-
den Anzahl der betroffenen Eigentümer wurde signali siert.  
Das Modell der Vorfinanzierung funktioniert aber nu r, wenn  
alle Grundstückseigentümer des jeweiligen Erschließ ungsab-
schnittes teilnahmebereit sind. 
 
Statt der geplanten ca. 20 Wohngrundstücke, die nun mehr 
hätten erschlossenen werden können, wird die neue S traße 
nach derzeitigem Stand mangels Teilnahme nur ca. ha lb so 
lang werden. 
 
Mehr erschließungswillige Teilnehmer bedeuten natür lich 
auch geringere Kosten für alle. Vor allem bedeutet es aber, 
endlich ein verwertbares Grundstück zu besitzen, se i es, um 
selbst zu bauen oder es als Baugrundstück weiterzuv eräu-
ßern. 
 
Weitere Informationen zum Eigenheimstandort Clara-Z etkin-
Siedlung im Stadtentwicklungsamt bei  
Ruth Lange, Telefon 64 617.  
 
 
 
 
 
 


